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Prof. Dr. Arthur Scharmann zeigte uns 1971 in 
der Physikvorlesung einen Akku. Er sagte: „Es gibt 
zwei Dinge die man nicht verleiht, seine Frau und 
einen Akku.“ 

Heute sind Akkus im Alltag selbstverständlich 
und auch nicht mehr gefährdet vor falscher Be-
handlung. 

In meiner Werkstatt habe 
ich eine Station eingerich-
tet, an der ich die unter-
schiedlichen Akkus aufla-
den kann. 

Jeder Akkuschrauber arbei-
tet mit einer anderen Span-
nung und benötigt daher 
ein eigenes Ladegerät. Her-
steller bieten verschiedene 
Geräte an, die nur mit dem 
Akku dieser Firma funktio-
nieren. So werden Kunden 
gebunden.

Wir kochen mit einem Induktionsherd. Damit 
sparen wir etwa zehn Prozent Energie. Dies funk-
tioniert allerdings nur mit Kochtöpfen, die einen 
magnetisierbaren Boden haben.

Unter der Glaskeramikplatte wird ein hochfre-
quentes elektromagnetisches Wechselfeld erzeugt. 
Diese Energie wird in den Boden des Topfes indu-
ziert und dort in Wärme umgewandelt.

Weniger spektakulär ist die drahtlose Energie-
übertragung von Tastatur und Maus. Funkwellen 
schwingen in einer bestimmten Frequenz und 
übertragen so die nötigen Signale.

Ich freue mich auf schönes Wetter, damit ich mit 
meinem Fahrrad die Umgebung erkunden kann. 
Für weitere Folgen ist der Fotoapparat dabei.

Den Akku behan-
dele ich pfleglich 
und schaue vor je-
der Fahrt, dass er 
genügend Ladung 
hat. Dies schont 
meine Muskeln.

Ab Ende 2024 müssen endlich alle elektronischen 
Geräte eine einheitliche USB-C Ladebuchse ha-
ben. Damit soll eine Menge Elektroschrott verhin-
dert werden, wenn Leute Ladegeräte weggewer-
fen, nur weil sie neue Produkte kaufen und diese 
wieder andere Ladegeräte benötigen.

Meinen kabellosen Kopfhöhrer kann ich schon 
mit einem USB-C-Stecker laden. 

Im Haus-
halt herrscht 
noch Chaos 
mit der La-
dung von 
Akkus. Die 
Z ahnbürste 
hat eine eige-
ne Station.

Wie bei den Akkuschraubern wäre es sinnvoll, 
dass alle Geräte die gleichen Akkus hätten.

Für manche Küchen-
geräte loht sich ein 
Akku nicht. Sobald 
etwas erhitzt werden 
muss, ist viel Energie 
nötig. Der Wasserko-
cher wird daher weiter 
einen Stromanschluss 
haben.

Küchengeräte, die mit einem Motor betrieben wer-
den, eignen sich für Akkus, wie der Pürierstab.

 

Früher hatte das Telefon noch eine Wählscheibe 
und war an der Wand angebunden. 

Eckhard führt 
ein interessantes 
Telefongespräch. 
Als Oma Gre-
tel dazu kommt, 
muss sie der 
freundliche Po-
lizeibeamte am 
anderen Ende 
der Leitung be-
ruhigen. Eckhard 
hatte die Wähl-
scheibe auf 110 
gedreht.

Heute kommt das sogenannte Festnetz ohne fest 
angebundene Telefone aus. 

Das schnurlose Tele-
fon muss allerdings 
regelmäßig in der La-
destation stehen, da-
mit die Akkus geladen 
werden.

Auch das SMART-Phone benötigt Ladung.
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